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Berlin den 19. Septb. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Direktor des Königlichen Museo- 
Bourbonico, Marcheſe Arditi in Neapel, den 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe zu verleihen ges 
ruht. a 
Se. Majeftät der König haben dem Superin⸗ 
tenden Wegener zu Wittſtock die Schleife zum 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen ge⸗ 
ruht. 

Se. Mäjeftät der König haben dem Chauſſee⸗ 
geld⸗Empfanger Stetinowski zu Lüſſen in Schle⸗ 
ſien und dem Bootsknecht Peters zu Wittow, im 
Regierungsbezirk Stralfund, das Allgemeine Ehrenz 
zeichen zu verleihen geruht. i Sr 

Se. Majeſtät der König haben dem Schürer 
Wentzel auf der Glashütte zu Adamsverdruß, im 
Regierungsbezirk Königsberg, das Allgemeine Eh⸗ 
renzeichen zu verleihen geruht. 5 

Se. Excellenz der Kaiſerlich Ruſſiſche Wirkliche 
Geheime Rath Speransky, iſt nach St. Pelers⸗ 
burg abgereiſt. N 


Teer 


San 
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St. Petersburg den 8. September. Im 
Journal de St. Petersbourg lieſt man: „Wir ſind 
zu der Anzeige ermächtigt, daß am 13. d. Mts., 


als am Namenstage des heiligen Alexander, nach 
dem Gottesdienſte, der an dem genannten Tage im 
Newski⸗ Kloſter ſtattfinden foll, die Alexandersſaͤule 
auf ihrem Piedeſtall aufgerichtet werden wird. Dieſe 
ungeheure Arbeit, die alle früheren dieſer Art bei 
den alten und neueren Voͤlkern übertrifft, ſoll vers 


mittelſt 60, von 2000 Garde: Soldaten in Bewe⸗ 


gung geſetzter Maſchinen ausgeführt werden. Dieſe 
Soldaten wird man aus der Zahl derjenigen waͤh⸗ 
len, welche unter den Fahnen des Monarchen ges 
dient haben, dem zu Ehren das Monument errich⸗ 
tet wird. Der Generalmajor Schilder wird fie ber 
fehligen und der Ober-Architekt Herr von Monffere 
rand über ſie zu verfuͤgen haben; Letzterer wird den⸗ 
ſelben noch 400 feiner tuͤchtigſten Arbeiter zur Seite 
geben. Da nur wenige Perſogen zu den Geruͤſten 


zugelaſſen werden koͤnnen, um nicht die Arbeiten zu 


hindern, fo iſt der Winter palaſt, das Generalſtabs⸗ 
Gebäude, das Minifterium der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten und das der Finanzen für diejenigen bes 
ſtimmt worden, welche wuͤnſchen, die Säule aufs 
richten zu ſehen.“ a 
F n e 

Paris den To. Sept. Der Temps dringt auf 
ſchleunige Zuſammenberufung der Kammern und 
raͤth zu einem Coalitions⸗Miniſterium, deſſen Mit⸗ 
glieder aus dem jetzigen Minifterium, aus der Pars 
tei der Bewegung und der des Widerſtandes ges 
wählt würden, Dieſes Blatt glaubt, die naͤchſte 
Seſſion werde aͤußerſt ſtürmiſch ſeyn; man werde 
viel deklamiren, aber wenig wahrhafte Verbeſſerun⸗ 
gen einfuͤhren. 
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Das minifterielle Blatt, der Nouvelliste, enthält 
ein von einem gewiſſen Chaftas unterzeichnetes 
Schreiben, worin als Antwort auf das Schreiben 
des Herrn Bitter, der ſich Baron Andlau neunt, 
verſichert wird, der Herzog Karl von Braunſchweig 
habe in Nizza in fortdauernder Verbindung mit der 
vorigen Franzoͤſiſchen Dynaſtie geſtanden, und mit 
der Herzogin von Berry vor ihrer Einſchiffung nach 
der Provence um 2 Uhr Morgens am Meeres⸗Ufer 
eine Zuſammenkunft gehabt. Der Briefſteller ver- 
ſichert, im Beſitze mehrerer vom Herzoge ſelbſt 
oder in feinem Namen abgeſchloſſener Vertrage we⸗ 
gen Organiſation einer Expedition und namentlich 
einer Vollmacht zu ſeyn, die der Herzog am 4. 
Auguſt dem General Romarino ertheilt habe und 
worin dieſer ermächtigt worden ſey: „Offiziere, Un⸗ 
teroffiziere und Gemeine anzuwerben, und Schiffe 
für den Transport der Expedition nach 1 ſpaͤ⸗ 
ter vom Herzoge zu beſtimmenden, Landungs punkte 
zu miethen. In dieſer vom Herzoge eigenhändig 
unterzeichneten und mit ſeinem Siegel verſehenen 
Vollmacht werde bemerkt, daß, da über die Liefe⸗ 
rung der Kleidungs- und Equipirungs⸗Gegenſtände 
bereits Verträge abgeſchloſſen ſeyen, der General 
nur für die Waffen und den Proviant zu ſorgen 
haben werde. Der Herzog beſitze in Bordeaux ein 
Magazin von Uniformen und habe mit einem dor⸗ 
tigen Schneider Kontrakte für die Bekleidung ei⸗ 
nes ganzen Regiments und zweier Bataillone, ei⸗ 
nes zu 1600, das andere zu 1200 Mann abge⸗ 
ſchloſſen. Am Ende des Juli habe der Herzog in 
Paris mit den Lieferanten Nolte und Goldſticker 
einen Vertrag wegen Lieferung von 5009 Czakos, 
Patrontaſchen, Schuhen und Kamaſchen abgeſchlof⸗ 
ſen und 25,000 Fr. als Angeld gegeben, ſpaͤter aber 
mit demſelben Hauſe wegen Lieferung von 5000 
Gewehren und 6 Kanonen mit ihren Protzkaſten 
kontrahirt. Die Anwerbungen von Soldaten haͤt⸗ 


ten in einem Wirthshauſe der Straße Dauphin für 


zung des Herzogs ſtattgefunden. 2 
e 5 enthalt eine Königl. Ver⸗ 
ordnung, wodurch dem Grafen Sebaſtiant wieder 
die Signatur feines Departements übertragen wird. 

Der Gazette des Tribuneaux zufolge, hat der Caſ⸗ 
ſationshof ſein Urtheil in der Sache der Paffagiere 
des „Carlo Albertv“ mit einer Majorität von 13 
gegen 2 Stimmen gefällt. 5 

Das Linjenſchiff „Suffren“ ik am 3. von Breſt 
nach Cherbourg abgegangen; eine Anzahl ſchwerer 
Geſchuͤtze, die zur Beſetzung der bei Paris errichte⸗ 
ten Feſtungswerke beſtimmt ſind, iſt auf demſelben 
eingeſchifft worden. Die Fregatte „Melpomene“ 
wird dem „Suffren“ unverzüglich folgen. 

Der Moniteur Algerien vom 25. Auguſt meldet, 
daß die Araber, welche Algier feit langer Zeit mit 
einem Angriffe bedrohten, ſich zurückgezogen haben, 
ohne etwas zu unternehmen. 


traurig für die Pforte; 


. B Ee ide i 

Brüſſel den 12. Sept, Der politique ſagt in 
ſeinem Bulletin: „Die allerwiderſprechendſten Ge— 
rüchte find über unſere Angelegenheiten im Umlaufe. 
Während mehrere Enguſche Journale melden, daß 
die Belgiſche Frage einer freundſchaftlichen Erledi⸗ 
gung ganz nahe ſey, jagen die Briefe aus dem 
Haag, daß der König Wilhelm in keinem Punkte 
nachzugeben geſonnen ſey. Wir ſind durchaus ge⸗ 
neigt, den letzteren Berichten Glauben zu ſchenken. 
Die Schifffahrt auf der Schelde iſt für Holland uns 
gemein wichtig, und es iſt ſchwer zu glauben, daß 
es in dieſem Punkte nachgeben wird. — Uebrigens 
ſcheinen die häufigen Verſammlungen der Konfes 
renz und die gleichzeitige Ankunft des Generals 
Goblet und des Herrn von Meulenaere in Bruſſel 
darauf hinzudeuten, daß bald neue Thatſachen aus 
Licht treten werden.“ a 

Oeſterreichiſche Staaten, 3 a 

Die Allg. Zeitung meldet aus Wien vom 4. 
Sept.: In Mailand ſoll die Cholera ausgebrochen 
feya, und die erſten Cholerafalle ſich beidem Unga⸗ 
riſchen Jufanterie-Regimente Bakonyi ergeben has 
ben. Ueberhaupt ſcheint dieſe Krankheit ſich dies 
Jahr in ganz Europa zu verbreiten, und auch Diez 
jenigen Lander zu ergreifen, die fie im vorigen Jahre 
auf ihrer Wanderung nach Amerika verſchont hatte; 
es iſt ſehr zu fürchten, daß, wenn fie in Italien ſich 
mehr ausbreitet, ſie ſehr viele Opfer hinroffen wer⸗ 
de, weil in den nicht gebirgigen Gegenden die Luft 
dort überhaupt ungeſund iſt, Erkaͤltungen haufig 
vorfallen und im Allgemeinen große Dürftigfeit uns 
ter dem Volke herrſcht. Hier in Wien fängt die 
Seuche an etwas nachzulgſſen; wir zählten geftern 
nur 26 Erkrankungen. — Der Krſeg in Portugal 
ſcheint für Dom Pedro eine ſchlimme Wendung zu 
nehmen; mißlingt die Erpedition, wie es faſt den 
Anſchein gewinnt, ſo hat Dom Miguel ſeinen Pro⸗ 
zeß gewonnen, und er dürfte bald von den großen 
Maͤchten anerkannt werden, was dann am Ende 
wohl, um dies unglückliche Land gegen fernern Bürs 
gerkrieg zu ſchuͤtzen, wünſchenswerth wäre, — Die 
Nachrichten aus dem Oriente lauten fortwährend 
das Turkiſche Reich ſcheint 
feiner Aufloͤſung nahe. 
man mit Ungeduld die Ankunft des Königs Otto, 
feine Gegenwart wird mit jedem Augenblicke daſelbſt 
nörhiger, und es dürfte iy dieſem Lande, wo die 
Regierung ohne Kraft iſt, und die Parteien ſich 
fortwährend untereinander befehden, der Friede 
nicht wiederkehren, bis nicht eine ſtarke und beſon⸗ 
nene Regierung eingeführt iſt.“ : 

— Deut ſchland. IE 

Hamburg den 14. Sept. Der hiefige Kor⸗ 
reſpondent meldet: „Briefen aus Porto vom 
26. v. M. zufolge, die guf direktem Wege hier ein⸗ 


gegaygen find, herrſchte dort Ruhe. Die Migueli⸗ 


In Griechenland erwartet 
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ſten haften bis dahin noch keinen Angriff auf die 
Stadt gewagt; dagegen hatte Dom Pedro Befehl 
ertheilt, zwei ſüdlich von Porto belegene Klöjter, 
genannt „Sera“ und „St. Aatomo,“ zu befeſtigen.“ 
(Adreß-Comptoir⸗Nachrichten.) Stichetrem Ver⸗ 
fehmen nach find die Verhandlungen mit den be⸗ 
treffenden hohen Regierungen über die Anlegung 
einer Chauſſee von hier ach Luͤbeck ihrem Schluſſe 
nahe, und koͤnnen wir hoffen, dieſen fo lange und 
ſehulich gehegten Wunſch in Erfüllung gehen zu ſe⸗ 
deu, Wohl möchte nun auch reiflich zu erwägen 


ſiyn, wiefern es erſprießlich fei, hier eine Eiſenbahn — Als ein ſonderbarer Fall wird berichtet, 


eintreten zu laſſen. 


Die Kabinette, heißt es in einem Artikel der Allg. 
Zeit., wollen einverſtändlich dahin arbeiten, daß das 
herrſchende politiſche Syſtem nicht nue mehr befe⸗ 
ſtigt, ſondern auch ausgedehnter angewendet werde, 
was die Wiederbelebung des monarchiſchen, und 
die langſame, aber gewiſſe Erloſchung des revo hu⸗ 
tionären, ſtets in Anarchie ausartenden neuen 
Prinzips, zur Folge haben würde. Kbanen alle Re⸗ 
gierungen ſich zur Löſung dieſer Aufgabe vereinigen, 
gelingt es, hierüber eine aufrichtige und beſtimmte 
Uebereinkunft zu Stande zu bringen, fo iſt kein Zwei⸗ 


fel, daß die unlaͤugbar in manchen Landern beſte⸗ 


hende, aber nicht durch reelle Beſchwerden, ſondern 
durch die nur zu lange ſtraflos gebliebene Einwir⸗ 


kung einheimiſcher und auswärtiger Unruhſtifter 5 


herbeigeführte Aufregung der Gemüther endlich er⸗ 


ſtickt, und der revolutionäre Geiſt, der bis jetzt Eu⸗ 


„ 


weiſe genannt 


ropa unter den Waffen hält, gezaͤhmt werden wird. 
Einer der ausgezeichnetſten Diplomaten einer nor⸗ 
diſchen Macht ſoll beauftragt ſeyn, hierüber Ver⸗ 
abredungen einzuleiten, durch welche diejenigen Mäch⸗ 
te, die ſich zur Erhaltung des monarchiſchen Prin⸗ 
zips verbinden, gewiſſe gegenjeitige Verpflichtungen 
für den Fall übernehmen würden, daß ein ftürender 
Einfluß die Abſichten der ſo vereinigten Kabinette 
beeinträchtigen ſollte. * 


Vermiſchte Nachrichten. 

Es iſt in London eine Broſchüre erſchienen, worin 
darzuthub verſucht wird, wie wichtig es ſei, die Sand⸗ 
wichs- und Bonin-Inſeln unter den Britiſchen 
Scepter zu bringen. „Der Verfaſſer,“ ſogt die 
Times, „macht es ganz klar, daß jeue Jaſeln ſo⸗ 
wohl an Bevölkerung, als au Civilifation zuruͤck⸗ 
ſchreiten, und giebt mehrere Grunde an, um zu be⸗ 
weiſen, daß es ein Theil von Coot's Plan war, fie 
unter Englands Herrſchaft zu bringen. Von den 
Sitten auf den Sandwichs⸗Juſeln giebt er eine 
Schilderung, die, da eine Perſon dabei vorkommt, 
welche man einſt in London geſehen hat, nicht ohne 
Intereſſe it, - Von der vornehmſten Begleiterin 
des Königs und der Königin der Sandwichs⸗Inſeln 
ſagt er nämlich: „ „Madame Voki, wie ſie ſpott⸗ 
Pie man alle Tage beinahe 


nackt in ihrer Stroh⸗Hütte in Woahu total betrun⸗ 


ken ſehen, denn eine Quart-Flaſche ſtarken Rums 
im Laufe des Morgens iſt nichts für fie. Und dieſe 
Dame, die einzige, welche den Beſuch in Europa 
überlebt hat, kaun wegen ihrer unmaͤßigen Gewohne 
heiten unmoglich noch lange leben. Wenn nun dieſe 
Frau, die, wie man zugeben muß, ſowohl durch Ges 
burt als Sitten, noch als die vornehmſte von allen 
Oberhaͤuptern gelten muß, troß des vor Augen ger 
habten beſſeren Beiſpieles, fo verworfen nnd roh 
ift, was kann man erſt von den übrigen Einwoh⸗ 
nern erwarten?““ 


daß neu⸗ 
lich ein beim k. Landgerichte Wegſcheid in Baiern 
zum Tode Verurtheilter in der Nacht vor der Hin⸗ 
richtung noch eines natürlichen Todes verſtorben 
ſey, nachdem ſchon Alles zu ſelbiger vorbereitet wars 
— —. ——— argBrnKrEEBEBeeRRRe 


Der Unterzeichnete beehrt ich hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen, daß er, von den vorzüͤglichſten Kuͤnſtlern 
des hieſigen Orts unterſtüͤtzt, am Dlieuſtag den 
25. d. M. im Saale der Loge ein großes Vocals 
und Snfrumental:Conzert zu geben die Ehre 
haben wird. Billets à % Rthlr. ſind von heute ab 


in der Buchhandlung des Herrn Mitkler und in der 


Wohnung des Conzertgebers zu haben. 
Sa Otto Nicolai aus Berlin, 
1 Woſſerſtraße Nr. 169. 
Bekanntmachung. 

Zum Verkauf eines Geldkaſtens von Gußeiſen, 
1974 Pfd. an Gewicht, im Wege des Meiſtgebots, 
iſt ein Termin auf 5 8 

den ırten Oktober cur. 
tags 3 Uhr, 5 
im hieſigen Regierungs-Gebaͤude vor dem Regis⸗ 
rungsſekretair Caſſius anberaumt. BR 
Poſen den 5. September 1832. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
x Schulweſen. ; 
Bekanntmachung. f 
Am 27. Juni d. J hat ein Graͤnz⸗Beamter in der 
Gegend beitrolowiec undGGorzykowo, Gneſener Kreis 
ſes, 20 Stück muthmaßlich aus Polen eingeſewärzte 
Schweine in Beſchlag genommen, bei welcher Ges. 
legenheit zwei big jetzt unbekannt gebliebene Treiber 
die Flucht ergriffen. 5 i 
Die in Rede ſtehenden Schweine ſind nach vorher⸗ 
gegangener Abſchaͤtzung und Bekanntmachung des 
Licitations-Termins am 28. Juni cur. in der Stadt 
Wittkowo für 55 Rthlr. 10 ſgr. 6 pf. oͤffentlich vera 
kauft worden. 8 Ra 8 
Zur Begründung ihrer etwanigen Anfprüche auf 
den Berſteigerungs⸗Erloͤs haben ſich die unbefanns 
ten Eigenthümer bis jetzt nicht gemeldet, weshalb 
fie zufolge des . 188. Tit. 51, Th. 1. der Gerichts⸗ 
Ordnung aufgefordert werden, ſich binnen 4 Wo⸗ 
chen, von dem Tage an, wo dieſe Bekanntmachung 
zum erſten Male im hieſigen Intelligenz-Blatte era 


Nachmit⸗ 


me 


1 
f 


4206 


feheint, bei dem Königl. Haupt⸗Zollamte zu Strzal⸗ 
kowo zu melden, widrigenfalls mit der Verrechnung 
des baaren Erloſes zur Kaffe vorgeſchritten werden 
wird. 

Poſen den 28. Auguſt 1832. 


Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ 


Direktor. Löffler. 
S 

Der unſichere Kantoniſt Stephan Sobezak, 
welcher der 10. Jſfanterie⸗Regiments⸗Garniſonkom⸗ 
pagnie unterm 13. d. M. zur Einſtellung uͤberwie⸗ 
ſen worden iſt, hat ſich am 15. von dem gedachten 
Truppentheile, wo er noch nicht militairiſch einge⸗ 
kleidet geweſen, heimlich entfernt. N 

Da an der Wiederhabhaftwerdung dieſes Deſer⸗ 
teurs gelegen iſt, werden alle reſp. Civil- und Mi⸗ 
litairbehörden ergebenft erſucht, auf denſelben vigi⸗ 
liren zu laſſen, und im Betretungsfalle arretiren und 
an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu 
laſſen. Poſen den 16. September 1832. ; 

Königliche Kommandantur. x 
Jäger, Major. 
Signalement 
des deſertirten unſichern Kantonniſten Stephan 
Sobezak. 

1) Familienname, Sobezak; 2) Vorname, Ste: 
phan; 3) Geburtsort, Strzegow; 4) Aufenthalts⸗ 
ort, Leziona, beide Orte im Adelnauer Kr.; 5) Re 
ligion, kotholiſch; 6) Alter, 29 Jahr; 7) Größe, 
5 Fuß 2 Zoll 1 Strich; 8) Haare, braun; 9) Stirn, 
bedeckt; 10) Augenbraunen, braun; 11) Augen, 
grau; 12) und 13) Naſe und Mund, gewöhnlich; 
14) Bort, ſchwaͤrzlich; 15) Zähne, gut; 16) Kinn, 
rund; 17) Geſichtsbildung, länglich; 18) Geſichts⸗ 
farbe, geſund; 10) Geſtalt, unterfeßt, 20) Spra⸗ 
che, polniſch; 21) beſondere Kennzeichen, keine. — 
An Bekleidung hat derſelbe eine blaue Tuchweſte, 
eln Paar leinene Hoſen, einen Filzhut. 

Bekannt mach un g. 
Im Wege der Exekution in Beſchlag genommene 
zwei Saͤcke veredelter Wolle, drei Centner 41 Pfd. 
wiegend, werden 
den iſten Oktober cur. Nachmit⸗ 
x tags um 3 Uhr 
in dem Bezirke des hieſigen Landgerichts vor dem 
Unterzeichneten öffentlich meiſtbletend gegen baare 
Bezahlung verſteigert, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. . 5 
Poſen den 14. September 1832. er 
Der Landgerichtd= Neferendariug 
Potocki, 
Große Auktion. : 

Donnerſtag den 27ſten d. Mis. Vormittags von 

bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr u. 
f. , deten im Hötel de Saxe auf der Breslauer 
Straße mehrere Meubles, beſonders Spiegel in ver⸗ 
ſchiedener Größe von Mahagoni⸗, Birken -und 
Elſen⸗Holz, ſo wie circa In; 


. 


— 


200 Flaſchen Petit-Burgunder, 

100 Flaſchen Jamaika⸗Rum, 

100 Flaſchen Provencer-Oel, und 

100 Floſchen Danziger Ligueure 

von verſchiedener Sorte, Öffentlich) an den Meiſt⸗ 

bietenden verſteigert werden. 

Poſen den 21, September 1832. 8 
: Ca ſſtner, 

Koͤnigl. Auktions Commiſſarius. 


Meine bisherige Matertal⸗Waaren- Handlung ha⸗ 
be ich von der Gerber⸗Straße in das ehemals Gum⸗ 
prechtſche Haus (No. 93. Markt) verlegt, und mit 
meiner Weln⸗Handlung verbunden. 

Dieſe ergebene Anzeige zur guͤtigen Berückſichti⸗ 
gung für meine werthen Freunde und Goͤnner. 

Poſen den 10. September 1832. 

Carl Seuftleben. 

Einen bedeukenden Transport Bengal-Baumwolle 
hat zu ſehr billigen Preis in Commiſſion erhalten 

J. A. Flatau. 
Non plus ultra. 

So eben habe ich dem Kaufmann J. Mendel⸗ 
ſohn in Poſen unter dem Ralhhauſe ein bedeuten 
des Aſſortiment von meinem allzubekannten Fabri⸗ 
kat von aͤchtem Koͤlniſchen Waſſer geſendet, wel⸗ 
ches ich einem geehrten Publiko der Provinz Poſen 
ergebenſt anzeige. 

Koln am Rhein im September 1832. 

Karl Anton Zanoli, 
Koͤnig. Preußiſcher und Kaiferl. Defterreichifcher 
brevitirter aͤlteſter Deſtillateur des Achten Kol⸗ 
niſchen Waſſers, Hof⸗Lieferant JJ. KK. HH. 
des Prinzen Wilhelm und des Prinzen Friedrich 


> von Preußen. 
D — TE N 


| Mein assortirtes Lager von eisernen 
N emaillirten 
Koch und Küchen-Geschirr. 
in allen Grössen (nach Preuss. Ort.) 
Töpfe, Tiegel, Schmortöpfe, Schüsseln, 
Teller, Grapen, Kessel, Kaffeekannen, 
| Kasserollen, Bratpfannen, so wie ver- 
schiedene Spucknäpfe und Waschbecken 
\ in bester Qualität, empfehle ich zu bil. 
ligen Preisen. 
Posen den 20. September 1832. 
M. J. Ep h ra i m 
0 am alten Markt No. 79., der Haupt-, : 
N 2 wache gegenüber, 
Montag den 24. d. M. zum Abendeſſen friſche 
Wurſt und Sauerkohl, wozu ergebenſt einladet 
89 ö a2 Friebel, 


24 


